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Die holländische Tradition von [J. J. P.] Oud : Baukultur(Verband Deutscher Architekten und Ingenieure) 3/1990, 26/29.

Anders reisen Amsterdam. Ein Reisebuch in den Alltag. (Rowohlt) Rein​bek 1990 (zuerst 1982, aktualisierte Neuauflage, 40.-45. Tausend 1990, einige Kapitel und Service von anderen Autoren).

Das >Projekt Marecchia-Tal< des Dichters Tonino Guerra : Basler Zeitung/​Basler Magazin 3/20. 1. 1990. 

(mit Janne Günter) Verdi: Stadterfahrung und Oper : Basler Zei​tung/Basler Magazin 36/8. 9. 1990.

Zwischen den Epochen. Filippo Brunelleschi: Zu einem neuen Buch über den Florentiner Baumeister : Basler Zeitung/Basler Magazin 5/2. 2. 1991 (Rezension eines Buches von Heinrich Klotz).

Rettet das Bauhaus! In Kulturstaat Deutschland? Olaf Schwencke (Hg.), Spektren und Perspektiven kommunaler Kulturarbeit der 90er Jahre. (Evangelische Akademie Loccum 1991, o. S.

Kulturelle Stadtutopien. (Klartext) Essen 1991 (Vorträge; Poetische Orte von Tonino Guerra; Ideen-Bücher der Kulturellen Stadt​bauhütten Unna und Altenburg).

Piero della Francesca: Der Maler und die Luft : Gesundes Bauen und Woh​nen, Fachzeitschrift Baubiologie + Bauökologie Nr. 45, 4/1991, 4/6 (Text der Ausstellung für die Messe der konkreten Utopien in Città di Castello 1991).

Wohlbefinden in sozial-kulturellen Räumen. In: Wolfgang Zacha​rias (Hg.), Kaleidoskop Kunst- und Kultur-Pädagogik. Ein Reader über Ästhetische Bildung in einer technisch-medialen Zeit. Materialienreihe Pädagogische Aktion/Spielkultur. München 1992, 20/25.

Auf den höchsten Türmen: Glockenspiele. Zur öffentlichen Struktur der Musik im späten Mittelalter : Basler Zeitung/Basler Magazin Nr. 21/ 23. Mai 1992, S. 12/13. 

Synästhesie: Wärme und Kälte in Farbe, Form, Stoff und Klang : Gesundes Bauen und Wohnen, Fachzeitschrift Baubiologie + Bauökologie Nr. 45, 4/1991, 4/5. 

 Einsele. Le grand axe devient >sequence verte<. In:  Mission Grand Axe. Consultation Internationale sur l´axe historique a l´ouest de la Grand Arch de la Defense. (Edition Pandora/EPAD) Paris 1991, 117/136. Mitarbeit.

Erinnerungen an die Lenker der schwimmenden Wälder. In: Die Weser​floßfahrt. (Publikation zum Ereignis) 6. 6. bis 14. 6. 1992, S. 12/17.

Die holländische De Stijl-Gruppe und die Konstruktion der Utopie. In: Hu​bertus Gaßner/Karlheinz Kopanski/Karin Stengel (Hg.), Die Konstruktion der Utopie. Ästhetische Avantgarde und politische Utopie in den 20er Jahren. (documenta Archiv/Jonas Verlag) Marburg 1992, 163/173.

Die >szenische Architektur< des Eduoardo Vargas. In: Oskar Laser​/Kay Marlow/Ekkehard Vogt (Hg.), Festschrift zum 60. Geburts​tag von Eduoardo Vargas. (Institut für Architektur- und Pla​nungstheorie) Hannover 1993, 12/16.

Mehr Demokratie gewagt. Rezension von: Hans Joachim Mans​ke/Dieter Opper (Hg.), Kunst im öffentlichen Raum in Bremen 1973-1993. (Worpsweder Verlag) Bremen 1993. In: Basler Magazin/Basler Zeitung, 1994, Nr. 3, 11.

Was können wir tun? Ressourcen-Planung als Aufgabe für junge Architekten? Eine neue Logistik für eine sozio-kulturelle Aufgabe. In: Wolfgang Meisenheimer (Hg.), Untersuchungen zur Architektur. Zukunfts-Utopien und Ursprungs-Mythen (1993). Architektur - für wen? (1994). Düsseldorf o. J. (1995), 137/148 (Publikation eines Vortrages von 1994).

Die Macht der Gewohnheit. In: Der Architekt 10/1995, 580/581. 

Altstadtsanierung >Dörfle<. In: Altstadt aktuell. Zeitschrift des Bürgervereins Altstadt e. V. Karlsruhe Nr. 2/1995, 1/4. 

Martin Einsele/Roland Günter/Michael Peterek/Darko Stevcic (Hg.), Anghiari - Stadt, Kultur, Landschaft. Sozialräumliche Ana​lyse einer kleinen Stadt in der Toskana. Karlsruher Städte​bau​li​che Schriften, Band 6. Karlsruhe 1995.

Die politische Ikonographie des Ruhrgebietes in der Epoche der Industrialisierung. In: Hermann Hipp/Ernst Seidl (Hg.), Architektur als politische Kultur. (Reimer) Berlin 1996, 213/224. 
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Nachdenken und Vordenken über das Wohnen.  In: THS 90 Jahre Deutsche Wohnungswirtschaft. Hg. Von Karl-Heinz Petzinka/Ulrich Küppers. (Berlag Müller + Busmann) Wuppertal 2010, 12/37.
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Brücken als poetische Werke. Zur poetischen Dimension der Brücken von Stefan Polónyi. In: Stefan Polónyi, Brücken. Mit einem Beitrag von Roland Günter. (Klartext) Essen 2012, 11/24.

Stadtentwicklung und Stadtgeschichte. Eine Oberhausener Strukturgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert. In: Magnus Dellwig/Peter Langer (Hg.), Oberhausen. Eine Stadtgeschichte im Ruhrgebiet. Band 4. Oberhausen in Wirtschaftswunder und Strukturwandel. (Aschendorf) Münster 2012, 281/343.
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Hartmut Dreier, Roland Günter, Manfred Walz (Hg. [und Autoren]), Marl – Industriestadt eigener Art. Neuer Aufbruch mit Natur und Kultur. “Einmischen und Mitgestalten” – Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundd Nordrhein-Westfalen. Band 23. Essen 2014.
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Avantgardist des Neuen Bauens. Zum Tod von Richard Neutra. In: Frankfurter Rundschau 20. 4. 1970, S. 9.
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Rom - Spanische Treppe. Hamburg 1978 (mit Wessel Reinink, Kunsthi​storiker, und Janne Günter, Sozialwissenschaftlerin).

Towards a more complex architectural history. In: Architectural History and Social Science. Papers of the Symposium held at Utrecht, 16-19 May, 1977. Utrecht 1978. S. 93/94 (mit Wessel Reinink).
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Auch unter dem Titel erschienen: Zur Reform der Inventarisation. In: Dokumentation zum Kunsthistorikerkongreß. Köln 1970.
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>Sprechende Straßen< in Eisenheim. (Klartext) Essen 1999 (mit Janne Günter).

Besichtigung unseres Zeitalters. Industriekultur in Nordrhein-Westfalen. Ein Handbuch für Reisen. Mit Fotos von Roland Günter, Günter Mowe und Hilmar Pabel. (Klartext) Essen 2001.

Josef Bieker/Axel Föhl/Karl Ganser/Roland Günter/Ulrike Romeis/Marion Zerressen, Industriedenkmale im Ruhrgebiet. (Ellert & Richter) Hamburg 1996. 2. Auflage 1999. 3. Auflage 2001 (4.000 Ex). Darin: Roland Günter, "Gebt den Dingen Zeit! Laßt sie stehen!" S. 46 ff. Roland Günter, Schauplätze der Industriedenkmale - von Kamp-Lintfort bis Dortmund, S. 58 ff.

Landschaftskörper. In: Bernhard Mensch/Peter Pachnicke (Hg.), Lichtzeichen und Landmarken im Ruhrgebiet. Fotografien von Werner J. Hannapel. Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. Oberhausen 2001, S. 62.   

Pyramiden für die Halden. Das Revier macht aus der Not eine Tugend: Die gigantischen Überreste der Industriezeit wurden mit skurrilen "Landmarken" überzogen. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung 220/21. 9. 2001, B 9.

Die Emscher. Faszination eines ungeliebten Flusses. Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. Fotografien von Thomas Wolf. Text von Roland Günter. Herausgegeben von Bernhard Mensch und Peter Pachnicke. Oberhausen 2001.

Einblicke in die bergische Mentalität . . . In: Stiftung Deutscher Architekten (Architektenkammer Nordrhein-Westfalen), Sommerseminar 2001. Spurwechsel und Brückenschlag. Düsseldorf 2001, 10/12. 

Poetische Orte retten. In: Der Architekt 10/2001, 32/35.

Die Dimension Erinnerung - und das Forum der Verantwortung dafür: als ein wirkliches Stadtmuseum. In: Amos 3/2004, 21/23 - Transparent 74/2004, 21/23.

Nachruf auf eine Welt-Metropole. In: WerkundZeit. Zeitschrift des Deutschen Werkbunds. Heft 2/Oktober 2004, 32. Abriß der Halle von Bruno Möhring (1907) in Oberhausen-Sterkrade, einst Welt-Metropole der >Transportablen Architektur<.

Deutscher Werkbund NW (Hg.), Weltstar Hans-Sachs-Haus. Bedrohtes Demokratie-Denkmal - Aufbruch statt Abbruch. >Einmischen und Mitgestalten< - eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundes Nordrhein-Westfalen. Band 3. (Klartext Verlag) Essen 2006. Vorwort, S. 9/10. Die Ruhrgebiets-Ikone Hans-Sachs-Haus - führen Denkfehler zum Desaster - und jetzt zur öffentlichen Hinrichtung ? S. 28/54. >Note ungenügend< für die Denkmalpflege - ein Waterloo,  S. 76/83. Gelsenkirchen-Ückendorf: Siedlung Flöz Dickebank, S. 158/159. Roland Günter interviewt den ltd. Baudirektor a. D. Bernhard Küppers: Plädoyer eines Weltklasse-Architekten: kein Abriß, sondern Phantasie, S. 184/189. Eine Wende in der Politik: Vom Skandal zur Stadt-Entwicklung, S. 197/203. Texte: Günter guckt hin: Abbruch statt Aufbruch (Neue Ruhr Zeitung), S. 205/206. Abbruch der Demokratie (TAZ), S. 207/210. Dialog zweier Welt-Stars, 211. (Mit weiteren Autoren:) Nachwort und letzte Nachrichten, 212/220. 

Dokumente des Protestantismus - Bethaus, Gemeindehaus und Wartburghalle Am Brandenbusch. In: Renate Köhne-Lindenlaub/Jürgen Lindenlaub (Hg.), Evangelisches Leben in Essen-Bredeney. (Klartext Verlag) Essen 2006, S. 12/37.

Anklage und Vision. Das >Quadrat< - ein Museum in Bottrop für den Bauhaus-Meister Josef Albers von Bernhard Küppers. (Klartext Verlag) Essen 2006.
Das Hans-Sachs-Haus in Gelsenkirchen - Drama eines Symbolbaus und ein Aufbruch zur Demokratie. In: Dokumentation 3. Offene Universität 30. September bis 7. Oktober 2006. o. O. und J. [Gelsenkirchen 1907], 50/54.

Aufbruch statt Abbruch, Gemeinsame Wege ins 21. Jahrhundert ? - Versuch einer Standortbestimmung. In: LWL-Amt für Denkmalpflege in Westfalen (Hg.), Gemeinsame Wurzeln - getrennte Wege ? Über den Schutz von gebauter Umwelt, Natur und Heimat seit 1900. Münster 2007, 389/395. (Zur Lage der Denkmalpflege).

Stadtentwicklung und Stadtgeschichte. Eine Oberhausener Strukturgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert. In: Magnus Dellwig/Peter Langer (Hg.), Oberhausen. Eine Stadtgeschichte im Ruhrgebiet. Band 4. Oberhausen in Wirtschaftswunder und Strukturwandel. (Aschendorf) Münster 2012, 281/343. Grundlage einer konzeptionell komplexen Denkmalpflege.

Vorwort zur Autobiografie von Eberhard Wächtler. In: Eberhard Wächtler. Autobiografie eines aufrechten Unorthodoxen. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 7/22. Industrie-Kultur in der DDR.

Stadtmassaker und Sozialverbrechen. Studie zur Kommunalpolitik am Fallbei(l)spiel “Stadtzerstörung Und Stadtentwicklung in Duisburg”. “Ein Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2013. 

Die Arbeitersiedlung Eisenheim in Oberhausen. Hg., Rheinische Kunststätten/Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz. Köln 2013 (Roland Günter und Janne Günter).

Denken muß man können. Nach- und vordenken muß man können. In: Licht in das Dunkel ums das Hans-Sachs-Haus. Eine streitbare Festschrift zur Eöffnung des neuen Hans-Sachs-Hauses. Hg. von AUF Gelsenkirchen. 2013, 34/43.

Christoph Zöpel in der Wahrnehmung eines mitwirkenden Bürgers. Von außen und von unten. In: Christa Reicher/Wolfgang Roters (Hg.), Erhaltende Stadterneuerung. Ein Programm für das 21. Jahrhundert. (Klartext) Essen 2015, 78/91.
Vom Elend der Denkmalpflege und der Stadtplanung. Kommunale Studien zur Philosophie des Bewahrens und des Zerstörens. (Klartext) Essen 2015.

Siehe Industrie-Kultur u. a. 
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Bauliche Dokumente der Stadt. Oberhausen - mit den Augen des Kunstwanderers gesehen. In: NRZ vom 1. 8. 1969; 8.8.1969; 15. 8. 1969; 22.8.1969. 

Krupp und Essen. In: Martin Warnke (Hg.), Das Kunstwerk zwi​schen Wissenschaft und Welt​anschauung. (Bertelsmann Kunst​verlag) Gütersloh 1970, S. 128/174.

Resumee in: Kunstchronik 23/1970, N. 10, S. 281.

Rede zur Einweihung des restaurierten Kastell Holten [in Ober​hausen]. 1971. 

Landesburg Holten. Sonderdruck aus Kunstdenkmäler des Rheinlandes. Kapitel: Stadt Ober​hausen. Um 1971.

Profitopolis - Spiel. In: Baumeister 70, 1973, Nr. 3. Die andere Seite (mit Michael Weisser). 

Auch in: Der Architekt. 22, 1973, Heft 2.

Horst Rottjakob, (11) Fotomontagen. In: Universität Bielefeld, Zentrum für interdisziplinäre Forschung, Arbeitsgemeinschaft >Altstadtsanierung<, Städtezerstörung durch Stadtplanung und -sanierung. (Umfeld und Chancen einer Novelle). Bielefeld 1974 (Mitarbeit im Arbeitskreis, Be​treuung der Diplom-Arbeit des Studenten Horst Rottjakob).
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Denkschrift. Ein Katalog von Argumenten gegen die Vierteilung des Frei​zeitgeländes um das Wiesenbad und die Ravensberger Spinnerei. Ver​antwortlich: Bürgerinitiative zur Erhaltung des Wiesenbades, Willy Ha​gen und Hans-Joachim Linnemann. (Ohne Nennung des Autors: Roland Günter). (1976?)

Lästige, lustige Amsterdamer. In: Basler Zeitung/Basler Magazin, Nr. 6, 9. 2. 1980. 
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Menschengerechte Stadt 2000. Skizzen zu einer neuen Urbanität im Jahr 2000. In: Neue Urbanität. Bauen und Gestalten für eine menschen​ge​rechte Stadt. Loccumer Protokolle 62/87. (Evange​lische Akademie Loc​cum) Loccum 1988, S. 219/228. 

Oberhausen im Jahr 2000. In: Joachim Winter/Jürgen Mack (Hg.)., Heraus​forderung Stadt. Aspekte einer Humanökologie. (Ullstein), Frankfurt/M. 1988. (Ullstein Sachbuch Nr. 34535). S. 140/154.

Das Prinzip Piazza. Öffentlichkeit und Kommunikation im lokalen Raum : W&M. Weiterbildung und Medien. Zeitschrift aus dem Adolf-Grimme-Institut (Marl) 1/1989, S.18/25.

Stadt als Folge. Industriegeschichte und kommunale Ordnung. In: Peter Grafe/Bodo Hombach/Gerd Müller (Hg.), Mülheim an der Ruhr. (Klar​text) Essen 1990, 62/75.

Anders reisen Amsterdam. Ein Reisebuch in den Alltag. (Rowohlt) Rein​bek 1990 (zuerst 1982, aktualisierte Neuauflage, 40.-45. Tausend 1990, einige Kapitel und Service von anderen Autoren).

Stadtkultur und Protestantismus - im 16. Jahrhundert und heute? In: Festschrift zum Altenburger Altstadtfest 1991. Hg. vom Kulturamt der Stadtverwaltung Altenburg. Altenburg 1991, Resumee S. 7/8.

Amsterdam: Die Sprache der Bilderwelt. Mediale und ästhetische Aspekte einer historischen Kultur, insbesondere am Beispiel der Stadt-Kultur von Amsterdam. (Gebr. Mann) Berlin 1991 (Habili​tationsschrift, 1986 von der Fakultät für Kultur- und Kunstwis​senschaft der Universität Hamburg angenommen; Berichter​statter: Prof. Dr. Martin Warnke).

Die toskanische Stadt Sansepolcro als sozial-kulturelles System - gelesen in der Ebene der Symbol-Formulierung des Malers Piero della Francesca an öffentlichen Orten. In: Martin Papen​brock​/Gisela Schirmer/Anette Sohn/Rosemarie Sprute (Hg.), Kunst und Sozialgeschichte. Festschrift für Jutta Held. (Centaurus) Pfaf​fenweiler 1995, 113/130.

Altstadtsanierung >Dörfle<. In: Altstadt aktuell. Zeitschrift des Bürgervereins Altstadt e. V. Karlsruhe Nr. 2/1995, 1/4. 

Martin Einsele/Roland Günter/Michael Peterek/Darko Stevcic (Hg.), Anghiari - Stadt, Kultur, Landschaft. Sozialräumliche Ana​lyse einer kleinen Stadt in der Toskana. Karlsruher Städte​bau​li​che Schriften, Band 6. Karlsruhe 1995.

Qualität. In: Kunst und Kirche 1/1996, 10/16.

Josef Bieker/Axel Föhl/Karl Ganser/Roland Günter/Ulrike Romeis/Marion Zerressen, Industriedenkmale im Ruhrgebiet. (Ellert & Richter) Hamburg 1996. Darin: Roland Günter, "Gebt den Dingen Zeit! Laßt sie stehen!" S. 46 ff. Roland Günter, Schauplätze der Industriedenkmale - von Kamp-Lintfort bis Dortmund, S. 58 ff. 

Soziale Kultur durch Bürgerinitiativen in Westdeutschland 1968-1996. In: Jahrbuch 1997 BergbauFolgeLandschaft (Dessau), 70/77 (Vortrag auf dem Kongreß >Initiativen - Bürgerin​nen und Bürger nehmen Einfluß< der Expo-2 000 Sachsen-Anhalt 1996 in Dessau).

Lutherstadt Wittenberg. Renaissance als Reformation. In: Torsten Blume/Burghard Duhm (Hg.), Vom bauhaus nach bitterfeld. Reise zu den Ursprüngen des modernen Lebens. (stattbuch) Berlin, S. 145/180.

Die Projekte der Expo 2000 Sachsen-Anhalt. Wittenberg - Dessau - Bitterfeld. Aus dem Dreieck dieser Städte und ihres Umlandes stammen außerordentliche wirtschaftliche Impulse und innovatorische Traditionen. In: Basler Zeitung/Basler Magazin Nr. 4/31. Januar 1998, S. 12/13.

Hexenkessel. Ein Reisebuch zu Sachsen-Anhalt. (Mitteldeutscher Verlag) Halle 1998 (im Auftrag der Expo Sachsen-Anhalt von Gerhard Seltmann). Darin: Lutherstadt Wittenberg: Renaissance als Reformation, S. 452/485. Ein Gesellschafts-Entwurf: das Gartenreich um Dessau und Wörlitz, S. 486/529. Dessau: Höhepunkt der Ästhetik in der Industrie-Epoche - das Bauhaus und seine Bauten, S. 530/572. Magdeburg: Städtebau-Reform in den 20er Jahren - die farbigen Siedlungen im Ring um die Stadt, S. 573/587. Ferropolis: die Stadt aus Eisen in der Landschaft der Fantasie, S. 588/594. Der Kosmos der Expo-Projekte: S. 595/632.

Die Stadt Sansepolcro als sozial-kulturelles System. Die Symbol-Formulierung der öffentlichen Orte in der eigenen Stadt. In: Arnaldo Nesti (Hg.), Potenza e impotenza della memoria. Scritti in onore di Vittorio Dini. (Tibergraph) Cittá di Castello 1998, 144/169.
>Sprechende Straßen< in Eisenheim. (Klartext) Essen 1999 (mit Janne Günter).

Kritisch und konstruktiv: Martin Einsele (1928-2000). In: werkundzeit Nr. 3/Dezember 2000, 18.

Stadt-Kultur und frühe Hofkultur in der Renaissance. Federico da Montefeltro, Luciano Laurana, Francesco di Giorgio Martini. Zusammenhänge zwischen Politik und Ästhetik.  (Klartext) Essen 2003.

Bernhard Mensch/Peter Pachnicke (Hg.), Park-Stadt Oberhausen. Wiedergeburt eines historischen Stadtzentrums moderner Architektur. Fotografien von Thomas Wolf mit einem kulturhistorischen Essay [und Texten] von Roland Günter. Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. Oberhausen 2004.

Das Wunder von O. In: Thomas Seim (Hg.), Gute Hoffnung. 75 Jahre Großstadt Oberhausen. Essen 2004, 66/94.

Die Stadt der Zukunft. In: Thema Wirtschaft (Zeitschrift der Niederrheinischen Industrie- und Handelskammer Duisburg-Wesel-Kleve) April 4/2006, 6/7.

Stadt und Kind – eine bewegte Geschichte.In: Susanna Anna/Annette Baumeister (Hg.), Play. Spielraum für Kinder und Erwachsene. Schriftenreihe Stadtmuseum. Ostfildern 2005, 76/79.

Deutscher Werkbund NW (Hg.), Weltstar Hans-Sachs-Haus. Bedrohtes Demokratie-Denkmal - Aufbruch statt Abbruch. >Einmischen und Mitgestalten< - eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundes Nordrhein-Westfalen. Band 3. (Klartext Verlag) Essen 2006. Vorwort, S. 9/10. Die Ruhrgebiets-Ikone Hans-Sachs-Haus - führen Denkfehler zum Desaster - und jetzt zur öffentlichen Hinrichtung ? S. 28/54. >Note ungenügend< für die Denkmalpflege - ein Waterloo,  S. 76/83. Gelsenkirchen-Ückendorf: Siedlung Flöz Dickebank, S. 158/159. Roland Günter interviewt den ltd. Baudirektor a. D. Bernhard Küppers: Plädoyer eines Weltklasse-Architekten: kein Abriß, sondern Phantasie, S. 184/189. Eine Wende in der Politik: Vom Skandal zur Stadt-Entwicklung, S. 197/203. Texte: Günter guckt hin: Abbruch statt Aufbruch (Neue Ruhr Zeitung), S. 205/206. Abbruch der Demokratie (TAZ), S. 207/210. Dialog zweier Welt-Stars, 211. (Mit weiteren Autoren:) Nachwort und letzte Nachrichten, 212/220. 

Dokumente des Protestantismus - Bethaus, Gemeindehaus und Wartburghalle Am Brandenbusch. In: Renate Köhne-Lindenlaub/Jürgen Lindenlaub (Hg.), Evangelisches Leben in Essen-Bredeney. (Klartext Verlag) Essen 2006, S. 12/37.

Kann man einen Bahnhof poetisch machen ? In: Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur 2/2006, 79.

Heimat + Kultur: zweimal ist mehr als einmal. Die Reise von Oberhausen in die südtürkisch-mittelmeerische Partnerstadt Mersin. (Klartext Verlag) Essen 2007.

Schönheit im Kultursaal “Horster Mitte”. In: Horster Mitte [in Gelsenkirchen]. Festschrift zur Eröffnung des Kultursaals. Gelsenkirchen 2008, 18/26. Rede zum 26. April 2008.

Herausgeber  und Arbeitsgruppe, Kein Geld ? – Trotzdem handeln mit Visionen ! Ein Aufruf, die Köpfe zu veränder: Umdenken für Stadtpolitik und für Eigentätigkeit  der Bevölkerung. Sonderpublikation der Schriftenreihe “Einmischen und Mitgestalten”. O. O. [Essen] und J. [2011]. Arbeitsgruppe: Franz Tews. Josef Krings. Armin Schneider. Michael Rubinstein. Austen Peter Brandt. Michael Lefknecht. Roland Günter. 

Was ist Werkbund ? Und warum dieses Buch ? Vorwort zu: Nina Sonntag, Raumtheater. Adolphe Appias theaterästhetische Konzeption in Hellerau. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen.  Band 14. (Klartext Verlag) Essen 2011, 9/11 (mit Frank Münschke).

Brücken als poetische Werke. Zur poetischen Dimension der Brücken von Stefan Polónyi. In: Stefan Polónyi, Brücken. Mit einem Beitrag von Roland Günter. (Klartext) Essen 2012, 11/24.

Wüstung Duisburg ? In: Bauwelt 21/2012, 10/13. (Skandalfall abrißbedrohte Wohnanlage  von Max Taut in Duisburg).

Stadtentwicklung und Stadtgeschichte. Eine Oberhausener Strukturgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert. In: Magnus Dellwig/Peter Langer (Hg.), Oberhausen. Eine Stadtgeschichte im Ruhrgebiet. Band 4. Oberhausen in Wirtschaftswunder und Strukturwandel. (Aschendorf) Münster 2012, 281/343. Industrie-Stadt als ein dritter Stadt-Typ. 

Vorwort der Herausgeber. In: Karl-Heinz Rotthoff, Das Drama des preußischen Kulturkampfes im 19. Jahrhundert und wichtige Folgen  im 20. Jahrhundert. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 7/10.

Stadtmassaker und Sozialverbrechen. Studie zur Kommunalpolitik am Fallbei(l)spiel “Stadtzerstörung Und Stadtentwicklung in Duisburg”. “Ein Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2013. 

Die Arbeitersiedlung Eisenheim in Oberhausen. Hg., Rheinische Kunststätten/Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz. Köln 2013 (Roland Günter und Janne Günter).

Denken muß man können. Nach- und vordenken muß man können. In: Licht in das Dunkel ums das Hans-Sachs-Haus. Eine streitbare Festschrift zur Eöffnung des neuen Hans-Sachs-Hauses. Hg. von AUF Gelsenkirchen. 2013, 34/43.

Reflexionen zu diesem Buch. Vorwort zu: Renate Kastorff-Viehmann, Die Neue Industriestadt. Ein “Dritter Weg” der Moderne. “Einmischen und Mitgestalten” – Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2014, Band 21, 9/11.

Über die vielen Facetten des Deutschen Werkbund (mit Frank Münschke). Einleitung zu: Karl-Heinz Rotthoff, Der christozentrische Weg im Deutschen Werkbund. “Einmischen und Mitgestalten” – eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2014. Band 22, 7/13. 

Kurztext in: Wolfgang Meisenheimer, Düren. Architekturideen für 6 besonders problematische Orte im Stadtbild. Düren 2014, 5.

Hartmut Dreier, Roland Günter, Manfred Walz (Hg. [und Autoren]), Marl – Industriestadt eigener Art. Neuer Aufbruch mit Natur und Kultur. “Einmischen und Mitgestalten” – Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundd Nordrhein-Westfalen. Band 23. Essen 2014.

Christoph Zöpel in der Wahrnehmung eines mitwirkenden Bürgers. Von außen und von unten. In: Christa Reicher/Wolfgang Roters (Hg.), Erhaltende Stadterneuerung. Ein Programm für das 21. Jahrhundert. (Klartext) Essen 2015, 78/91.
Bürgerinitiative
Regierungsviertel Bonn - "Märkisches Viertel" der Bundeshaupt​stadt? Bürgerinitiative City - Forum Bonn. (Schwarzbold) Bonn 1969. 

Die Beteiligung der Öffentlichkeit am Experten-Kolloquium. In: Gar​ten und Landschaft 80, 1970, Heft 11, S. 386/88.
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Roland Günter/Marianne Günter, Wahrnehmungen, Einsichten, Alternativen. In: Bauwelt 62, 1971, Heft 49.
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Frankfurter Westend-Story II (Leserbrief zum Artikel in Heft 50/1970). In: Bauwelt 62, 1971, 3, S. 85 (zusammen mit  Egon Winkens).

Bürgerinitiativen in Holland und in der Bundesrepublik. Die Akti​vierung breiter Bevölkerungsschichten bringt mehr Erfolg, als Bitten an die Obrigkeit. In: Deutsche Volkszeitung 13. 7. 1972 (zusammen mit Michael Weisser). 

Vorschule der Politik. Bürgerinitiativen - Entstehung und Rahmen​bedingungen. In: Kritischer Katholizismus, Nr. 9, Sept. 1972. 

Zugleich erschienen in: akid, 9, 72, S. 4/5. 

Grenzen autoritärer Planung. Demokratisierung der Bonner Bun​des​bautenplanung durch Bürgerinitiativen. In: Werk und Zeit, Heft 7, Juli 1972 (zusammen mit Werner Nothdurft). 

Bürgerinitiativen. Werk und Zeit 21, 1972, Nr. 10.

Profitopolis - Spiel. In: Baumeister 70, 1973, Nr. 3. Die andere Seite (mit Michael Weisser). 

Auch in: Der Architekt. 22, 1973, Heft 2.
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Brücken als poetische Werke. Zur poetischen Dimension der Brücken von Stefan Polónyi. In: Stefan Polónyi, Brücken. Mit einem Beitrag von Roland Günter. (Klartext) Essen 2012, 11/24.

Vorwort zur Autobiografie von Eberhard Wächtler. In: Eberhard Wächtler. Autobiografie eines aufrechten Unorthodoxen. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 7/22. 
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Karneval in Venedig. Verkörperung von Traum und Illusion. In: Medizin heute 33/2/1982. 

Jetzt wird gefeiert - im Stil des 18. Jahrhunderts: Karneval in Venedig. In: abenteuer & reisen. Das Magazin für Globetrotter. 4/82. S.114/115.

Das unbekannte Oberhausen. (Hammer) Wuppertal 1983 (mit Janne Gün​ter) (Im Auftrag des Sekretariats für gemeinsame Kulturarbeit in Nordrhein-Westfalen als Pilotprojekt für eine Reihe von komplexen Stadtführern).

Toskana. Ein Reisebuch. (anabas) Gießen 1985. 2. Auflage 1987. 3. Auflage 1988. 4. Auflage 1989. 5. Auflage 1990.
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Landschaftskörper. In: Bernhard Mensch/Peter Pachnicke (Hg.), Lichtzeichen und Landmarken im Ruhrgebiet. Fotografien von Werner J. Hannapel. Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. Oberhausen 2001, S. 62.   

Pyramiden für die Halden. Das Revier macht aus der Not eine Tugend: Die gigantischen Überreste der Industriezeit wurden mit skurrilen "Landmarken" überzogen. In: Frankfurter Allgemeine Zeitung 220/21. 9. 2001, B 9.

Der Kosmos der Eisen.Straße. Ein Vorwort.  In: Gesellschaft zur Förderung des LVR-Industriemuseums e. V., Die Eisen.Straße. Oberhausen Industriekultur mit dem Rad entdecken. Text und Konzept: Norbert Diesing. 0. O. (Essen) und J. (2009), 7/9.

Ein Museum aus Brücken. Brücken im Ruhrgebiet. In: die deutsche bauzeitung. Zeitschrift für Architekten und Bauingenieure 143, 2009, 7, 38/45.

Die Welt kommt in den Park. In: LAI Lehrstuhl für Landschaftsarchitektur und industrielle Landschaft Technische Universität München (Hg), Learning from Duisburg Nord. Kommentare internationaler Experten zu einem Meisterstück aktueller Landschaftsarchitektur. München 2009; 31/33 (zum Landschaftspark Duisburg Nord von Peter Latz; zum 70. Geburtstag). 

“Gebt den Dingen Zeit ! Laßt sie stehen”. In: Reinhold Budde/Peter Drecker/Axel Föhl/Roland Günter/Heinz-Dieter Klink/Ursula Mehrfeld/Hans-Peter Noll, Industriedenkmale  im Ruhrgebiet. (Ellert & Richter Verlag) Hamburg 2009, 38/49. 

Im Tal der Könige. Ein Handbuch für das Ruhrgebiet. Mit Fotos von Roland Göhre, Günter Mowe, Hilmar Pabel und Gerda Sökeland. (Grupello Verlag) Düsseldorf 2010. 5. zur Kulturhauptstadt Ruhr 2010 fortgesetzte und erweiterte Auflage. 

Wüstung Duisburg ? In: Bauwelt 21/2012, 10/13. (Skandalfall abrißbedrohte Wohnanlage  von Max Taut in Duisburg).

Stadtmassaker und Sozialverbrechen. Studie zur Kommunalpolitik am Fallbei(l)spiel “Stadtzerstörung Und Stadtentwicklung in Duisburg”. “Ein Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2013. 

Die Arbeitersiedlung Eisenheim in Oberhausen. Hg., Rheinische Kunststätten/Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz. Köln 2013 (Roland Günter und Janne Günter).
Schriften zu Themen der Niederlande

Krach in Kabouterland. In: Deutsches Allgemeines Sonntagsblatt 4.  6. 1972.

Bürgerinitiativen in Holland und in der Bundesrepublik. Die Akti​vierung breiter Bevölkerungsschichten bringt mehr Erfolg, als Bitten an die Obrigkeit. In: Deutsche Volkszeitung 13. 7. 1972 (zusammen mit Michael Weisser).

Lästige, lustige Amsterdamer. In: Basler Zeitung/Basler Magazin, Nr. 6, 9. 2. 1980.

Delfts Aufstand gegen die Autos. In: Basler Zeitung/Basler Maga​zin. 17/​1981.

Anders reisen - Amsterdam. (Rowohlt) Reinbek 1982 (Zu Ge​schich​te und Alltag.) 

Geringfügig veränderte) Neuausgabe: Oktober 1986 (Zu Geschichte und Alltag). Mehrere weitere Ausgaben, zuletzt 56. Tausend 1994.

Geschiedenis van de Sociale Fotografie. In: Sociale Fotografie. Studium Generale. (Rijksuniversiteit) Groningen/Niederlande 1982, S. 54/63 (Vortrag zur Eröffnung des Studium Generale der Universität Gronin​gen, Sommer 1982).

Vom Hausbau zum Stadtbau: Versorgungsarchitektur oder Demokratische Architektur : ARCH+ 68/1983, S. 51/57 (Beispiel: viergeschossiger Wohnungsbau von Andries van Wijngaarden in Rotterdam). Anders sehen, anders erleben, anders reisen. 

Altes Viertel wird wieder lebendig. Die Auferstehung eines Amster​damer Stadtteils nach U-Bahn-Bau und Sanierung. In: Der Tagesspiegel (Berlin) Nr. 12 065 / 2. Juni 1985 (mit Reinhold Bertlein).

Dieseits und Jenseits der Grenze: Reisen zwischen zwei Welten / Ein deutsch-holländisches Tagebuch. In: Wolfgang Kabisch (Hg.), und hinter der Fassade. Aspekte der Gestaltung unserer Umwelt durch Architektur und Stadtplanung. (Edition Fricke im Müller-Verlag) Köln 1985, 150/​164.

Veränderung der holländischen Landschaft und die Landschafts​malerei. In: kritische berichte 1/1987. Hg. von Hubertus Gaßner, Roland Günter, Annegret Hoberg, Viktoria Schmidt-Linsenhoff. (Anabas) Gießen 1987, S. 19/32.

Die holländische Tradition von [J. J. P.] Oud : Baukultur(Verband Deutscher Architekten und Ingenieure) 3/1990, 26/29.

Anders reisen Amsterdam. Ein Reisebuch in den Alltag. (Rowohlt) Rein​bek 1990 (zuerst 1982, aktualisierte Neuauflage, 40.-45. Tausend 1990, einige Kapitel und Service von anderen Autoren).

Amsterdam: Die Sprache der Bilderwelt. Mediale und ästhetische Aspekte einer historischen Kultur, insbesondere am Beispiel der Stadt-Kultur von Amsterdam. (Gebr. Mann) Berlin 1991 (Habili​tationsschrift, 1986 von der Fakultät für Kultur- und Kunstwis​senschaft der Universität Hamburg angenommen; Berichter​statter: Prof. Dr. Martin Warnke).

Die holländische De Stijl-Gruppe und die Konstruktion der Utopie. In: Hu​bertus Gaßner/Karlheinz Kopanski/Karin Stengel (Hg.), Die Konstruktion der Utopie. Ästhetische Avantgarde und politische Utopie in den 20er Jahren. (documenta Archiv/Jonas Verlag) Marburg 1992, 163/173.

"Die Helden von Eisenheim". In: Michael Weier/Rainer Schlautmann (Hg.), Oberhausen entdecken. 7 Rundgänge und 1 Fahrradtour. (Klartext) Essen 2001, 102/117. (Text bereits abgedruckt in: Sprechende Straßen in Eisenheim).

Christoph Zöpel in der Wahrnehmung eines mitwirkenden Bürgers. Von außen und von unten. In: Christa Reicher/Wolfgang Roters (Hg.), Erhaltende Stadterneuerung. Ein Programm für das 21. Jahrhundert. (Klartext) Essen 2015, 78/91.

Schriften zu Themen von Italien

Rom - Spanische Treppe. Hamburg 1978 (mit Wessel Reinink, Kunsthi​storiker, und Janne Günter, Sozialwissenschaftlerin).

Rezensionen zu: Giovanni Fanelli, Architett​ura, edilizia, urbanistica Olanda 1917/1940. (Francesco Papa​fana, Monte Oriolo) Firenze und Sonja Günther, Julius Posener, Janos Frecot, Barbara Volk​mann und Lorenz Dombols, Hermann Muthesius. 1861-1927. Katalog zur Ausstellung in der "Aka​de​mie der Künste" vom 11.12.77 bis 22.01.78. In: ARCH+ 39 1978, S. 64/65

Alltag in der Toskana. In: Jahrbuch Alltag 1. (VSA) Hamburg 1978, S. 118/​25 (Interviews mit einem Bäcker, einem Gastwirt und einem Wein​bauern, mit Fotos.)

Die Spanische Treppe in Rom - oder: Tourismus als vergessene Möglichkeit politischer Bildung. In: Materialien zur Politischen Bildung 2/1981, (Deut​scher Bundesverlag) Bonn 1981, S. 91/97.

Karneval in Venedig. Verkörperung von Traum und Illusion. In: Medizin heute 33/2/1982. 

Jetzt wird gefeiert - im Stil des 18. Jahrhunderts: Karneval in Venedig. In: abenteuer & reisen. Das Magazin für Globetrotter. 4/82. S.114/115.

Il Michelangelo politico. In: Diario Piazza Baldaccio, 2, 6/1982. Anghiari (Arezzo), S. 7/10. 
Der Politische Michelangelo. In: Basler Zeitung/Basler Magazin, 4/1983. 

Der Politische Michelangelo. In: Die Zeit, Nr. 51/1983, S. 43.

Der Politische Michelangelo. In: Basler Zeitung/Basler Magazin, 4/1983. 

Der Politische Michelangelo. In: Die Zeit, Nr. 51/1983, S. 43.

Der Palio in Siena. In: Basler Zeitung/Basler Magazin, 31/1983.

Piero della Francesca. Begegnung mit dem Maler der Frührenais​sance in Arezzo und im Oberen Tibertal : Basler Zeitung/Basler Magazin, 7/1984 (Forschung zur Regionalspezifik, zu Alltags​leben und Kunst sowie zur Kontinuität der Geschichte bis heute.)

Toskana. Ein Reisebuch. (anabas) Gießen 1985. 2. Auflage 1987. 3. Auflage 1988. 4. Auflage 1989. 5. Auflage 1990.

Die Renaissance war anders - Der Fall Federico von Urbino. In: Bas​ler Zeitung/Basler Magazin 20/1987.

Urbino. Mittelalter, Renaissance und Gegenwart einer berühmten italie​nischen Stadt. Ein Reisebuch. (anabas) Gießen 1988. (mit Gitta Günter). 

Von Rimini nach Ravenna. Ein Reisebuch. (anabas) Gießen 1988. (mit Janne und Gitta Günter).

Gesucht, untergetaucht, umworben: der politische Michelangelo. In: Albert Arnold Scholl (Hg.), Zwischen gestern und morgen. Ein Lesebuch. (Bruck​mann) München 1988, 127/138 (Sonderaus​gabe für die Siemens AG. Erlangen).

Die Wiederentdeckung der spätantik-kaiserlichen Triumph​spra​che. Leon Battista Alberti und Sigismondo Malatesta : Basler Zeitung/Basler Ma​gazin 12. August 1989, S. 6/7.

Von Rimini nach Ravenna. Die Adria-Küste und ihr kulturelles Hinterland. (anabas) Gießen 2. Auflage 1989 (mit Janne Günter und Gitta Günter).

Vorwort. In: Gerd Kivelitz, Italienische Reisebilder oder der schwierige Freund. (Die Blaue Eule) Essen 1990, o. S. 

Das >Projekt Marecchia-Tal< des Dichters Tonino Guerra : Basler Zeitung/​Basler Magazin 3/20. 1. 1990. 

(mit Janne Günter) Verdi: Stadterfahrung und Oper : Basler Zei​tung/Basler Magazin 36/8. 9. 1990.

Zwischen den Epochen. Filippo Brunelleschi: Zu einem neuen Buch über den Florentiner Baumeister : Basler Zeitung/Basler Magazin 5/2. 2. 1991 (Rezension eines Buches von Heinrich Klotz). 

Widersprüchliches zu Piero della Francesca : kritische berichte. Zeitschrift für Kunst- und Kulturwissenschaften 2, 1991, 94/97 (mit Janne Günter).

Piero della Francesca: Der Maler und die Luft : Gesundes Bauen und Woh​nen, Fachzeitschrift Baubiologie + Bauökologie Nr. 45, 4/1991, 4/6 (Text der Ausstellung für die Messe der konkreten Utopien in Città di Castello 1991).

Rezension: Domenico A. Conci/Vittorio Dini/Francesco Manganelli (Hg.), L´arte al potere. Universi simbolici e reali nelle Terre di Firenze al tempo di Lorenzo il Magnifico. (Editrice Compositori) Bologna 1992. In: Kritische Berichte, 22, 1994, Nr. 3, 106. 

Die toskanische Stadt Sansepolcro als sozial-kulturelles System - gelesen in der Ebene der Symbol-Formulierung des Malers Piero della Francesca an öffentlichen Orten. In: Martin Papen​brock​/Gisela Schirmer/Anette Sohn/Rosemarie Sprute (Hg.), Kunst und Sozialgeschichte. Festschrift für Jutta Held. (Centaurus) Pfaf​fenweiler 1995, 113/13. 

Martin Einsele/Roland Günter/Michael Peterek/Darko Stevcic (Hg.), Anghiari - Stadt, Kultur, Landschaft. Sozialräumliche Ana​lyse einer kleinen Stadt in der Toskana. Karlsruher Städte​bau​li​che Schriften, Band 6. Karlsruhe 1995.

Poetische Orte. Im Tal der Marecchia zwischen dem Hochappennin und Rimini. Mit einem Vorwort von Thorsten Scharnhorst. (Klartext) Essen 1998.

Die Stadt Sansepolcro als sozial-kulturelles System. Die Symbol-Formulierung der öffentlichen Orte in der eigenen Stadt. In: Arnaldo Nesti (Hg.), Potenza e impotenza della memoria. Scritti in onore di Vittorio Dini. (Tibergraph) Cittá di Castello 1998, 144/169.

Zeittafel. In: Waltraud de Concini/Norbert Kustos, Das große Toskana-Buch. Hamburg 2000, 253/257. 

Geschichte der Toskana von 568 bis 1945. In: Waltraud de Concini/Norbert Kustos, Das große Toskana-Buch. Hamburg 2000, 259/269.

Künstler als Experten der Zukunft: Leonardo und Beuys. Typographie eingerichtet von Jeldrik Pannier, herausgegeben von Gerd Fleischmann. Fachhochschule Bielefeld. Bielefeld 2001. 

Poetische Orte retten. In: Der Architekt 10/2001, 32/35.

Stadt-Kultur und frühe Hofkultur in der Renaissance. Federico da Montefeltro, Luciano Laurana, Francesco di Giorgio Martini. Zusammenhänge zwischen Politik und Ästhetik.  (Klartext) Essen 2003.

21 poetische Botschaften an Bärbel Höhn - die Frau Minister für Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz in NRW. Zu ihrem 50. Geburtstag am 27. Mai 2002. Mitarbeit: Janne Günter, Gianni Giannini, Tonino Guerra.

Eine Stadt in der Toskana. Das Gewebe von Geschichte, Stadt-Entwicklung, Architektur und Bilder-Welt. (Klartext) Essen 2006.

Vittorio Dini/Roland Günter (ed.), Goti, Longobardi, Franchi, Lanzi, Austriaci, Tedeschi Nelle Memorie Popolari Toscane. Immaginario e realtà fra bene e male 541 d. c. - 1918. Istituto Studi e Ricerche sulla Civiltá appeninica Sestino-Arezzo 2006.

Pino Boschetti, pittore della natura umana. In: Giuseppe Boschetti. La pittura dell´incanto. Istituto dei Musei Comunali. Città di Santarcangelo di Romagna2006, 19/25. traduzione di Cora Annoni, con revisione di Benedetta Campana Heinemann.

Introduzione. In: Francesco Magnelli, Memorie popolari dell´Arno in piena ovvero Una filosofia e una sociologia dei saperi del vivere fluviale. Vol. I dal Falterona alle porte di Firenze. Centro di Documentazione sulla Narrativa Popolare della Cultura Fluviale e Montana Comune di Figline Valdarno. Figline 2006, 15/16.

Ruhrgebiet: metamorfosi della regione Ruhr / Ruhrgebiet: metamorphosis of the region Ruhr. In: Pubblico paesaggio. Documenti del Festival dell´Architettura 4  2007-2008. Parma, Reggio Emilia, Modena. Catalogo a Cura di Enrico Prandi. Parma 2008, 336/345. (Italienisch und englisch).

Il “Parco Tonino Guerra.” In: Il Parlar Franco. Tonino Guerra. Poesia e letteratura vol II. (Pazzini) Lucca 2014, 133 (italienisch).

Schriften zu Themen weiterer Länder

Mexiko. Facetten eines lateinamerikanischen Fotografen: Pedro Meyer - Fotograf, Intellektueller, Kultur-Organisator. In: Forschungen der Fachhochschule Bielefeld. Bielefeld 1983. 

Pedro Meyer - Fotograf, Intellektueller, Kultur-Organisator. Facet​ten eines lateinamerikanischen Fotografen : foto-scene magazin 1/1983, S. 51/​59. 


Nachdruck von: Facetten eines lateinamerikanischen Fotografen: Pedro Meyer - Fotograf, Intellektueller, Kultur-Organisator. In: Forschungen der Fachhochschule Bielefeld. Bielefeld 1983.
Übersetzungen in anderen Sprachen

Italienisch. 

Il Michelangelo politico. In: Diario Piazza Baldaccio, 2, 6/1982. Anghiari (Arezzo), S. 7/10.

Der Geschichtenerzähler Fellinis: Tonino Guerra. In: Basler Zeitung​/Basler Magazin 23/6. 7. 1987 (italienische Übersetzung vor​handen).

Pino Boschetti, pittore della natura umana. In: Giuseppe Boschetti. La pittura dell´incanto. Istituto dei Musei Comunali. Città di Santarcangelo di Romagna2006, 19/25. traduzione di Cora Annoni, con revisione di Benedetta Campana Heinemann.

Introduzione. In: Francesco Magnelli, Memorie popolari dell´Arno in piena ovvero Una filosofia e una sociologia dei saperi del vivere fluviale. Vol. I dal Falterona alle porte di Firenze. Centro di Documentazione sulla Narrativa Popolare della Cultura Fluviale e Montana Comune di Figline Valdarno. Figline 2006, 15/16.

Ruhrgebiet: metamorfosi della regione Ruhr / Ruhrgebiet: metamorphosis of the region Ruhr. In: Pubblico paesaggio. Documenti del Festival dell´Architettura 4  2007-2008. Parma, Reggio Emilia, Modena. Catalogo a Cura di Enrico Prandi. Parma 2008, 336/345. (Italienisch und englisch).

Il “Parco Tonino Guerra.” In: Il Parlar Franco. Tonino Guerra. Poesia e letteratura vol II. (Pazzini) Lucca 2014, 133 (italienisch).
Niederländisch.

Over de geschiedenis van vrijwaring van de industrie-cultur in Duitsland. In: Erfgoed van Industrie en Techniek 13e Jaargang Maart 2004, 1, 16/21.
Englisch. Übersetzer: Gustav Kemperdick.

The Workmen’s Colony at Eisenheim near Oberhausen, West Ger​many. In: Transactions, First International Congreß on the Con​servation of Industrial Monuments. Ironbridge 1973. Ironbridge 1975. S 92/97 (mit Michael Weisser).

Nachdruck in: Architectural History a Social Science? Reader. Symposion Utrecht. Utrecht 1976. S. 16/19.

architecture as a social fact. In: Architectural History and Social Science. Papers of the Symposium held at Utrecht, 16-19 May, 1977. Utrecht 1978. S. 19-22.

Towards a more complex architectural history. In: Architectural History and Social Science. Papers of the Symposium held at Utrecht, 16-19 May, 1977. Utrecht 1978. S. 93/94 (mit Wessel Reinink).

Zu einer Theorie der Geschichtlichkeit sozialgeschichtlicher Bau​doku​men​te insbesondere der Arbeitersiedlungen. In: II. Inter​nationaler Kongreß für die Erhaltung technischer Denkmäler. Bergbau-Museum Bochum 3.-9. 1975. S. 15/19. Bochum 1978, S. 308/16 und S. 353/55 (Diskussion). Auch mit englischem Titel: Towards  a Theory of Historicity Concerning the Socio-Historical Evidence of Architecture and Especially of Workers’ Settlements. 

Nachdruck: Zu einer Theorie der Geschichtlichkeit sozialgeschicht​licher Bau​dokumente, insbesondere der Arbei​tersiedlungen : kritische be​rich​te 4, 1976, Nr. 1, S. 15/19. 

The relationship between Unearthing and Investigation of a Single Indu​strial Building and Area with the Context of General Econo​mic and So​cial History. In: The Third International Conference on the conservation of Industrial Monuments. Transactions 3. Stockholm 1981. 

Nachdruck: Wie verhalten sich Ausgrabung und Untersuchung eines ein​zelnen industriellen Baues und Bereiches zum Kontext der allgemeinen ökonomischen und sozialen Geschichte? In: Hephaistos 2, (Hamburg) 1980, S. 187/93. 1977 in der Orangerie des Ben​rather Schlosses, Düsseldorf.

Buil​dings of industrial and social history in the Federal Republic of Germany 1975 to 1978 (Report from one of the participating countries). In: TICCIM (Third International Conference on the Conservation of Industrial Monuments. Sweden 30 may - 5 june 1978). 9 Excavation and Research in the historical importance of industrial enviroment. 

Bauten der Industrie- und Sozialgeschichte in der Bundesrepublik Deutschland 1975 bis 1978. Länderbericht. In: Marie Nisser (Hg.), The Industrial Heritage. The Third International Confe​rence on the Conser​vation of Industrial Monuments. National Reports. Volume 1. Stockholm 1978, S. 153/66.

From the Social Movement Towards the Socio-Cultural Movement. The Exemple of Amsterdam. In: Dieter Frick (Editor), The Quality od Urban Life. Social, Psychological, and Physical Conditions. (de Gruyter) Berlin/​New York 1986, 249/256.

Nordrhein-Westfalen. Ein modernes Forum. In: Deutschland Germany L´Allemagne. (Ellert und Richter) Hamburg 1996, 164/189. Anschließend: Übersetzung in Englisch und Französisch sowie viele Abbildungen.

Grashalme/ Leaves of grass. In: Jörg Boström/Gottfried Jäger (Hg.), Kann Fotografie unsere Zeit in Bilder fassen ? Eine zeitkritische Bilanz. 25 Jahre Bielefelder Symposien über Fotografie und Medien 1979-2004. (Kerber art forum)  Bielefeld 2004, 1001/109. Mit einer Übersetzung ins Englische von Gustav Kemperdick.
Französisch. Nordrhein-Westfalen. Ein modernes Forum. In: Deutschland Germany L´Allemagne. (Ellert und Richter) Hamburg 1996, 164/189. Anschließend: Übersetzung in Englisch und Französisch sowie viele Abbildungen.

Norwegisch. Den politiske Michelangelo. In: Samtiden nr. 4 1984. Jg. 93. Tids​skrift for Politik, Litteratur og Samfunnsspørsmål. S. 71/75.

Schriften in Tätigkeit des Deutscher Werkbunds

Stadtsanierung in Frage gestellt. Werkbund NW »Resolution der Hundert« zum Städtebauförderungsgesetz. Autor. In: Werk und Zeit 21, 1972, Nr. 12, S. 10.

Verbaut die Zukunft nicht. Zweiter Kongreß der Architekten in Düsseldorf. In: Werk und Zeit 21, 1972, Nr. 11, S. 8.

Arbeitersiedlung Eisenheim. In: Bauwelt 43/1972. Jg. 63. S. 1625-1631. Projektgruppe Eisenheim des Fachbereichs Design Fach​hochschule Bielefeld (zusammen mit Jörg Boström). 


Danach in Werk und Zeit - Forum 1. Beilage zu Werk und Zeit 21, 1972, Heft 12.

Todesurteil auf Raten. Warum alte Arbeiterfamilien ihre Siedlung nicht mit dem Hochhaus vertauschen wollen. Werk und Zeit, nach 1973. ***

Neue Aspekte zur Industrie-Architektur des 19. und 20. Jahr​hunderts. In: Hans P. Koellmann (Hg.), Impulse 1969/70. Hagen 1973, S. 8/26 (geringfügig verändert).
Stadtsanierung?; Fallbei(l)spiele; Stadtsanierung ist keine Sanie​rung der Stadt, sondern Sanierung der Bauwirtschaft; »Was der <Krieg nicht geschafft hat, schaffft die Sanierung«. Folgen der Stadtsanierung und Sanierungsstrategien; Sand in den Augen; Verwaltung in der Krise; Eutektonia; David gegen Goliath. Zu​sam​men mit Michael Andritzky, Dieter Beisel, Helmut Brack​mann, Eugen Bruno, Uli Dratz und Rudolf Menke. In: Werk und Zeit 22, 1973, Nr. 8/9. S. 1/7. 

Stadtsanierung? In Werk und Zeit 22, 1973, Nr. 12. Zu einer Ge​gendarstellung von Prof. Rudolf Hillebrecht und Prof. Friedrich Spengelin in Werk und Zeit 11/1973 auf eine Darstellung in Werk und Zeit 8-9/1973.

Wohnung als Ware? Wohnwert: Wert der Wohnung für den Be​woh​ner oder den Besitzer? 
 In: Werk und Zeit 23, 1974, Nr. 6. S. 1 (mit Siegfried Baumeister, Reinhold Engelhardt, Marianne Günter, Bernd Segin). Geschäfte mit Arbeiterwohnungen. Oder: Das große Geschäft mit den Wohnungen der Kleinen. In: Werk und Zeit 23, 1974, Nr. 6. S. 2 (mit Siegfried Baumeister, Reinhold Engelhardt, Marianne Günter, Bernd Segin).
Die verbaute Kunst. Kunst am Bau oder Bau als Kunst - Zum Verlust be​nutz​barer Architektur. Die Spanische Treppe in Rom und Kunst-am-Bau-Form. In: Werk und Zeit 23, 1974, 8/9 (mit Marianne Günter).

Spielplatzhandbuch. (VSA) Westberlin 1975 (mit Klaus Spitzer, erstge​nannt, und Janne Günter.)

Industrie-Architektur. Keine Zukunft für unsere arbeitsgeschichtliche Vergangenheit? : Werk und Zeit (Deutscher Werkbund) 24, 1975, Nr. 7/8. S. 1 (mit Elmar Altwasser, Dieter Beisel und Michael Weisser). 

Schloß und Schlot. Warum sollen nur Schlösser, Kirchen und Bür​gerhäuser erhalten werden? In : Werk und Zeit (Deutscher Werkbund) 24, 1975, Nr. 7/8. S. 2 (mit Elmar Altwasser, Dieter Beisel und Michael Weisser). 

Gebaute Geschichte. Was ist an den verschiedenen Ausprägungs​for​men von Industrie-Architektur ablesbar?In : Werk und Zeit (Deutscher Werkbund) 24, 1975, Nr. 7/8. S. 3 (mit Elmar Alt​wasser, Dieter Beisel und Michael Weisser). 

Zeigen oder verschweigen? In: In : Werk und Zeit (Deutscher Werk​bund) 24, 1975, Nr. 7/8. S. 4/5.

Geliebte Sackgassen. In: Werk und Zeit 25. März/April 1976 Heft 2. S. 4/5.

Medium Fotografie.  In: Werk und Zeit. Monatszeitung für Umwelt​gestal​tung (Deutscher Werk​bund), 25, 1976. Nov./Dez., 6, 76. S. 1/8. (mit: Hans Andree/Michael Andritzky/Gerd Fleischmann/ Gilla Timmer​mann/Paul Wurdel).

Werkbund-Siedlung. (Arbeitsteam Sozialdokumentation Ruhr: Ernst Althoff, Niklaus Fritschi, Janne Günter, Roland Günter, Werner Hewig, Paul Hofmann, Ludwig Mathes. Projekt Werkbund-Siedlung 1978. Manuskript, unveröffentlicht).

Rezension: Städtebau und Architektur. Werner Durth, Deutsche Ar​chi​tekten. Biographische Verflechtungen 1900-1970. Braun​schweig/​Wies​baden 1986, 2. durchgesehene Auflage 1987 : Werk und Zeit 3/1989, S. 29/30.

Erfahrungen in Bielefeld. 20 Jahr Design-Hochschule : werk und zeit (Deutscher Werkbund) 3/1990, 6/12.  

Bielefelder Überlegungen für den Landtag NRW [für eine Hoch​schule für Gestaltung in Bielefeld] : werk und zeit (Deutscher Werkbund) 3/1990, 6/11. 

Erfahrungen in Bielefeld. 20 Jahr Design-Hochschule : werk und zeit (Deutscher Werkbund) 3/1990, 6/12.

Rettet das Bauhaus! In Kulturstaat Deutschland? Olaf Schwencke (Hg.), Spektren und Perspektiven kommunaler Kulturarbeit der 90er Jahre. (Evangelische Akademie Loccum 1991, o. S.

Förster im Park. Ein Gespräch über die Internationale Bauaus​stel​lung (IBA) Emscher Park und was man daraus lernen kann. In: Neue Landschaft, werkundzeit Perspektiven 2. Beiträge zur Zu​kunft der Moderne. Herausgeber: Deutscher Werkbund e. V. Frank​furt (Verlag Jochen Rahe) Walldorf 1994, 13/31 (Ge​sprächs-​Partner: Michael Bräuer, Karl Ganser, Roland Günter, Haardt-Walter Hämer, Lorenz Rautenstrauch, Gerhard Seltmann, Walter Siebel, Christiane Thalgott; Redaktion Jochen Rahe).  

Noch mehr Courage? Ein Werkbundgespräch zur Halbzeit IBA Em​scher Park: Ergebnisse, Erwartungen, Aussichten. In: Neue Land​schaft, werkundzeit Perspektiven 2. Beiträge zur Zukunft der Moderne. Herausgeber: Deutscher Werkbund e. V. Frankfurt (Verlag Jochen Rahe) Walldorf 1994, 32/35 (darin als Ge​sprächs-​Partner).

Kritisch und konstruktiv: Martin Einsele (1928-2000). In: werkundzeit Nr. 3/Dezember 2000, 18.

Reporter der Menschlichkeit: Hilmar Pabel (1910-2000). In: werkundzeit Nr. 3/Dezember 2000, 19.

Nachruf auf eine Welt-Metropole. In: WerkundZeit. Zeitschrift des Deutschen Werkbunds. Heft 2/Oktober 2004, 32. Abriß der Halle von Bruno Möhring (1907) in Oberhausen-Sterkrade, einst Welt-Metropole der >Transportablen Architektur<.

Deutscher Werkbund NW (Hg.), Weltstar Hans-Sachs-Haus. Bedrohtes Demokratie-Denkmal - Aufbruch statt Abbruch. >Einmischen und Mitgestalten< - eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundes Nordrhein-Westfalen. Band 3. (Klartext Verlag) Essen 2006. Vorwort, S. 9/10. Die Ruhrgebiets-Ikone Hans-Sachs-Haus - führen Denkfehler zum Desaster - und jetzt zur öffentlichen Hinrichtung ? S. 28/54. >Note ungenügend< für die Denkmalpflege - ein Waterloo,  S. 76/83. Gelsenkirchen-Ückendorf: Siedlung Flöz Dickebank, S. 158/159. Roland Günter interviewt den ltd. Baudirektor a. D. Bernhard Küppers: Plädoyer eines Weltklasse-Architekten: kein Abriß, sondern Phantasie, S. 184/189. Eine Wende in der Politik: Vom Skandal zur Stadt-Entwicklung, S. 197/203. Texte: Günter guckt hin: Abbruch statt Aufbruch (Neue Ruhr Zeitung), S. 205/206. Abbruch der Demokratie (TAZ), S. 207/210. Dialog zweier Welt-Stars, 211. (Mit weiteren Autoren:) Nachwort und letzte Nachrichten, 212/220. 

Stephan Alexander Vogelskamp/Roland Günter, Das süße Leben. Ein neuer Blick auf das Alter und die Chancen schrumpfender Städte. >Einmischen und Mitgestalten< - eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbundes Nordrhein-Westfalen - Band 1. (Klartext Verlag) Essen 2005. Mit fotografischen Lebens-Bildern von Hilmar Pabel, Roland Göhre, Andreas Becker, Christian Popkes und Roland Günter.

Anklage und Vision. Das >Quadrat< - ein Museum in Bottrop für den Bauhaus-Meister Josef Albers von Bernhard Küppers. (Klartext Verlag) Essen 2006.

Deutscher Werkbund NW (Hg.), 100 Jahre Deutscher Werkbund NW 1907-2007. Einmischen und Mitgestalten. Eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbundes Nord-West, Band 6. (Klartext) Essen 2007. Darin: 100 Jahre Werkbund-Erfahrungen. Sagen wir statt Geschichte lieber: Erfahrungen. S. 10/11. - Hundert Jahre Deutscher Werkbund. S. 12/20 (Vortrag). - Roland Günter - Werk-Dokumentation. S. 108/113. - Bernhard Küppers. S. 146/149. - Frank Münschke. S. 178/179. - Emil Rasch. S. 196/201. - Andries van Wijngaarden - Stele. - Historische Daten. S. 268/275. - Die Rettung historischer Siedlungen im Ruhrgebiet. S. 276/277 (mit Janne Günter). - Umnutzung von Kirchen. S. 298/301 (mit Janne Günter). - Rettung historischer Architektur von Weltgeltung. Hans Sachs-Haus Gelsenkirchen. Architekt Alfred Fischer. S. 302/305. - Industrie-Wald. S. 316/317 (mit Michael Börth und Janne Günter). - Methoden der Stadtbau-Analyse Burano, Italien. S. 322/323 (mit Knut Schlegtendal).

Der Traum von der Insel im Ruhrgebiet. Eine konkrete Utopie für die Kulturhauptstadt 2 010. Schriften-Reihe des Deutschen Werkbund Nordrhein-Westfalen “Einmischen und Mitgestalten” Band 8. (Klartext-Verlag) Essen 2008.  

Lern-Buch Stadt-Kultur. Für Stadt-Bewohner und Experten. Schriften-Reihe des Deutschen Werkbund Nordrhein-Westfalen “Einmischen und Mitgestalten” Band 9. (Klartext-Verlag) Essen 2008. (Kolumnen in der „NRZ“ und „onruhr“ 2002-2006)

Schönheit im Kultursaal “Horster Mitte”. In: Horster Mitte [in Gelsenkirchen]. Festschrift zur Eröffnung des Kultursaals. Gelsenkirchen 2008, 18/26. Rede zum 26. April 2008.

“eine Bündelung von Geschichte, flüchtiger Gegenwart und Zukunft . . . “ Die ehemalige Reichswaldkaserne in Goch. In: Thomas Momsen, Sperrzone. Die Reichswaldkaserne.  (Imhof) Petersberg 2008. Fotografie: Thomas Momsen. Text RG.

Der Deutsche Werkbund und seine Mitglieder 1907 bis 2007. (Klartext) Essen 2009. Erste Gesamt-Darstellung des Werkbunds. Akzent auf der vielfältigen Tätigkeit der Mitglieder. 

Vorwort (mit Frank Münschke) zu: Bettina Günter (Hg.), Alte und Neue Industriekultur im Ruhrgebiet. “Einmischen und Mitgestalten”. Ein Symposium des Deutschen Werkbunds  auf Zollverein. Eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Band 11. Essen 2010, 9/10.

35 Thesen Zur Industriekultur. In: Bettina Günter (Hg.), Alte und Neue Industriekultur im Ruhrgebiet. “Einmischen und Mitgestalten”. Ein Symposium des Deutschen Werkbunds  auf Zollverein. Eine Schriften-Teihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Band 11. Essen 2010, 102/108. Viele Fotografien in anderen Artikeln. 

Im Tal der Könige. Ein Handbuch für das Ruhrgebiet. Mit Fotos von Roland Göhre, Günter Mowe, Hilmar Pabel und Gerda Sökeland. (Grupello Verlag) Düsseldorf 2010. 5. zur Kulturhauptstadt Ruhr 2010 fortgesetzte und erweiterte Auflage. 

Karl Ganser. Ein Mann setzt Zeichen. Eine Planer-Biographie mit der IBA in der Metropole Ruhr. Essen 2010.

Herausgeber  und Arbeitsgruppe, Kein Geld ? – Trotzdem handeln mit Visionen ! Ein Aufruf, die Köpfe zu veränder: Umdenken für Stadtpolitik und für Eigentätigkeit  der Bevölkerung. Sonderpublikation der Schriftenreihe “Einmischen und Mitgestalten”. O. O. [Essen] und J. [2011]. Arbeitsgruppe: Franz Tews. Josef Krings. Armin Schneider. Michael Rubinstein. Austen Peter Brandt. Michael Lefknecht. Roland Günter. 

Was ist Werkbund ? Und warum dieses Buch ? Vorwort zu: Nina Sonntag, Raumtheater. Adolphe Appias theaterästhetische Konzeption in Hellerau. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen.  Band 14. (Klartext Verlag) Essen 2011, 9/11 (mit Frank Münschke).

Herausgeber  und Arbeitsgruppe, Kein Geld ? – Trotzdem handeln mit Visionen ! Ein Aufruf, die Köpfe zu veränder: Umdenken für Stadtpolitik und für Eigentätigkeit  der Bevölkerung. Sonderpublikation der Schriftenreihe “Einmischen und Mitgestalten”. O. O. [Essen] und J. [2011]. Arbeitsgruppe: Franz Tews. Josef Krings. Armin Schneider. Michael Rubinstein. Austen Peter Brandt. Michael Lefknecht. Roland Günter. 

Was ist Werkbund ? Und warum dieses Buch ? Vorwort zu: Nina Sonntag, Raumtheater. Adolphe Appias theaterästhetische Konzeption in Hellerau. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen.  Band 14. (Klartext Verlag) Essen 2011, 9/11 (mit Frank Münschke).

Vorwort zum Buch: Stefan Polónyi, Entmystifizierung. Diverse Texte. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbundes NW. (Klartext) Essen 2012, 9/15. 

Brücken als poetische Werke. Zur poetischen Dimension der Brücken von Stefan Polónyi. In: Stefan Polónyi, Brücken. Mit einem Beitrag von Roland Günter. (Klartext) Essen 2012, 11/24.

Wüstung Duisburg ? In: Bauwelt 21/2012, 10/13. (Skandalfall abrißbedrohte Wohnanlage  von Max Taut in Duisburg).

In einer langen Tradition der gesellschafts-politischen Kunst: Horst Meister. In: Kunst. Macht. Politik. Horst Meister, Seine Bilder. Skulpturen. Texte. (Klartext) Essen 2012, 4/9.

Stadtentwicklung und Stadtgeschichte. Eine Oberhausener Strukturgeschichte im 19. und 20. Jahrhundert. In: Magnus Dellwig/Peter Langer (Hg.), Oberhausen. Eine Stadtgeschichte im Ruhrgebiet. Band 4. Oberhausen in Wirtschaftswunder und Strukturwandel. (Aschendorf) Münster 2012, 281/343.

Vorwort zur Autobiografie von Eberhard Wächtler. In: Eberhard Wächtler. Autobiografie eines aufrechten Unorthodoxen. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 7/22. 

Vorwort (Roland Günter und Frank Münschke). In: Janine Kulbrok, Panta rhei ! Die Schönheit des Vergänglichen. “Einmischen und Mitgestalten. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 9/10. 

Vorwort der Herausgeber. In: Karl-Heinz Rotthoff, Das Drama des preußischen Kulturkampfes im 19. Jahrhundert und wichtige Folgen  im 20. Jahrhundert. “Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. (Klartext) Essen 2013, 7/10. 

Stadtmassaker und Sozialverbrechen. Studie zur Kommunalpolitik am Fallbei(l)spiel “Stadtzerstörung Und Stadtentwicklung in Duisburg”. “Ein Einmischen und Mitgestalten”. Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2013. 

Die Arbeitersiedlung Eisenheim in Oberhausen. Hg., Rheinische Kunststätten/Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz. Köln 2013 (Roland Günter und Janne Günter). 

Denken muß man können. Nach- und vordenken muß man können. In: Licht in das Dunkel ums das Hans-Sachs-Haus. Eine streitbare Festschrift zur Eöffnung des neuen Hans-Sachs-Hauses. Hg. von AUF Gelsenkirchen. 2013, 34/43.

Reflexionen zu diesem Buch. Vorwort zu: Renate Kastorff-Viehmann, Die Neue Industriestadt. Ein “Dritter Weg” der Moderne. “Einmischen und Mitgestalten” – Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2014, Band 21, 9/11. 

Über die vielen Facetten des Deutschen Werkbund (mit Frank Münschke). Einleitung zu: Karl-Heinz Rotthoff, Der christozentrische Weg im Deutschen Werkbund. “Einmischen und Mitgestalten” – eine Schriften-Reihe des Deutschen Werkbunds Nordrhein-Westfalen. Essen 2014. Band 22, 7/13. 

Kurztext in: Wolfgang Meisenheimer, Düren. Architekturideen für 6 besonders problematische Orte im Stadtbild. Düren 2014, 5.

Hartmut Dreier, Roland Günter, Manfred Walz (Hg. [und Autoren]), Marl – Industriestadt eigener Art. Neuer Aufbruch mit Natur und Kultur. “Einmischen und Mitgestalten” – Eine Schriftenreihe des Deutschen Werkbundd Nordrhein-Westfalen. Band 23. Essen 2014.

Christoph Zöpel in der Wahrnehmung eines mitwirkenden Bürgers. Von außen und von unten. In: Christa Reicher/Wolfgang Roters (Hg.), Erhaltende Stadterneuerung. Ein Programm für das 21. Jahrhundert. (Klartext) Essen 2015, 78/91.
Schriften zum Dichter und Filmer Tonino Guerra

Der Geschichtenerzähler Fellinis: Tonino Guerra. In: Basler Zeitung​/Basler Magazin 23/6. 7. 1987 (italienische Übersetzung vor​handen).

Ich will das Bild über das Wort entstehen lassen. Tonino Guerra, Ge​schich​tenerzähler für den Film : Frankfurter Allgemeine Zeitung 5. August 1989.

Das >Projekt Marecchia-Tal< des Dichters Tonino Guerra : Basler Zeitung/​Basler Magazin 3/20. 1. 1990.

Kulturelle Stadtutopien. (Klartext) Essen 1991 (Vorträge; Poetische Orte von Tonino Guerra; Ideen-Bücher der Kulturellen Stadt​bauhütten Unna und Altenburg).

Tonino Guerra/Roland Günter, Aufbruch in Troisdorf. Am Rhein begann das Werk des Dichters und Drehbuch-Autors Tonino Guerra. Heraus​ge​geben vom Kulturamt der Stadt Troisdorf zu den Landeskulturtagen Nordrhein-Westfalen 1992. (Klartext) Essen 1992.

Die politische Ikonographie des Ruhrgebietes in der Epoche der Industrialisierung. In: Hermann Hipp/Ernst Seidl (Hg.), Architektur als politische Kultur. (Reimer) Berlin 1996, 213/224. 

Stählerne Zeiten. Horst Wolfframm baut Rahmen zu Fotografien von Peter Liedtke. Eine ungewöhnliche Ausstellung. 18. Mai - 16. Juni 1996. Aquarius Wassermuseum Mülheim an der Ruhr. Gedrucktes Manuskript. 

Die Industrie-Landschaft des Ruhrgebietes in Deutschland und das Entstehen poetischer Orte. In: Zsuzsa Szarvas (Hg.), Traum vom Denken. In memoriam Ernö Kunt. Hefte des Instituts für kulturelle und visuelle Anthropologie an der Universität zu Miscolc, 2. Miscolc 1996, S. 123/144.

Poetische Orte. Im Tal der Marecchia zwischen dem Hochappennin und Rimini. Mit einem Vorwort von Thorsten Scharnhorst. (Klartext) Essen 1998.

Künstler als Experten der Zukunft: Leonardo und Beuys. Typographie eingerichtet von Jeldrik Pannier, herausgegeben von Gerd Fleischmann. Fachhochschule Bielefeld. Bielefeld 2001. 

Poetische Orte retten. In: Der Architekt 10/2001, 32/35.

21 poetische Botschaften an Bärbel Höhn - die Frau Minister für Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz in NRW. Zu ihrem 50. Geburtstag am 27. Mai 2002. Mitarbeit: Janne Günter, Gianni Giannini, Tonino Guerra.

Der Dichter und Film-Autor Tonino Guerra am Rhein - in Troisdorf entstand ein „poetischer Ort“. In: Victor Bonato, Ort der Erinnerung. o. O. [Troisdorf] und J. [2003], 15/17. 

Amicizia. In: Rita Giannini/Salvatore Giannella (Hg.), 85 e più pensieri per Tonino [Guerra]. o. O. und J. [2005], 60.

Kann man einen Bahnhof poetisch machen ? In: Industriedenkmalpflege und Geschichtskultur 2/2006, 79.

Schriften zur IBA Emscher Park

Die Internationale Bauausstellung Emscherpark. Die Reparatur der Kri​senregion Ruhrgebiet ist auch ein kulturelles Projekt : Basler Zeitung/​Basler Magazin 24. Juni 1989.

Internationale Bauausstellung Emscher Park. Drei konkrete Bei​spie​le für Logistik : Basler Magazin/Basler Zeitung Nr. 9, 5. März 1994. 

IBA Emscher Park: Beispiele für Logistik, Potential-Denken, Ressourcen-Politik. In: Martin Einsele/Michael Peterek/Ronald Klein-Knott (Hg.), Stadt im Diskurs. Beiträge zur aktuellen Städtebaudiskussion. = Karlsruher Städtebauliche Schriften Band 5. Karlsruhe 1994, 39/50.  

Förster im Park. Ein Gespräch über die Internationale Bauaus​stel​lung (IBA) Emscher Park und was man daraus lernen kann. In: Neue Landschaft, werkundzeit Perspektiven 2. Beiträge zur Zu​kunft der Moderne. Herausgeber: Deutscher Werkbund e. V. Frank​furt (Verlag Jochen Rahe) Walldorf 1994, 13/31 (Ge​sprächs-​Partner: Michael Bräuer, Karl Ganser, Roland Günter, Haardt-Walter Hämer, Lorenz Rautenstrauch, Gerhard Seltmann, Walter Siebel, Christiane Thalgott; Redaktion Jochen Rahe).  

Noch mehr Courage? Ein Werkbundgespräch zur Halbzeit IBA Em​scher Park: Ergebnisse, Erwartungen, Aussichten. In: Neue Land​schaft, werkundzeit Perspektiven 2. Beiträge zur Zukunft der Moderne. Herausgeber: Deutscher Werkbund e. V. Frankfurt (Verlag Jochen Rahe) Walldorf 1994, 32/35 (darin als Ge​sprächs-​Partner).

Im Tal der Könige. Ein Reisebuch zu Emscher, Rhein und Ruhr. (Klar​text) Essen 1994. Veranlaßt von der Internationalen Bau-Ausstellung Em​scher Park. Gert Seltmann, Geschäftsführer der Internationalen Bauausstellung Emscher Park: "1994 das meist​verkaufte Reise-Buch in Deutschland."

>Sprechende Straßen< in Eisenheim. (Klartext) Essen 1999 (mit Janne Günter).

Alte Wege, neue Wege. Industrie-Kultur und Tourismus. (Klartext) Essen 1999 (Mit Lienhard Lötscher und Michael Pohl).

10 Jahre IBA - und was nun ? Perspektiven für die Region nach der IBA. In: geographische revue. Zeitschrift für Literatur und Diskussion 5, 2003, Nr. 1, 7/30.

Ruhrgebiet: metamorfosi della regione Ruhr / Ruhrgebiet: metamorphosis of the region Ruhr. In: Pubblico paesaggio. Documenti del Festival dell´Architettura 4  2007-2008. Parma, Reggio Emilia, Modena. Catalogo a Cura di Enrico Prandi. Parma 2008, 336/345. (Italienisch und englisch).

Christoph Zöpel in der Wahrnehmung eines mitwirkenden Bürgers. Von außen und von unten. In: Christa Reicher/Wolfgang Roters (Hg.), Erhaltende Stadterneuerung. Ein Programm für das 21. Jahrhundert. (Klartext) Essen 2015, 78/91.

Vom Elend der Denkmalpflege und der Stadtplanung. Kommunale Studien zur Philosophie des Bewahrens und des Zerstörens. (Klartext) Essen 2015.
Explizite Visionen

Menschengerechte Stadt 2000. Skizzen zu einer neuen Urbanität im Jahr 2000. In: Neue Urbanität. Bauen und Gestalten für eine menschen​ge​rechte Stadt. Loccumer Protokolle 62/87. (Evange​lische Akademie Loc​cum) Loccum 1988, S. 219/228. 

Oberhausen im Jahr 2000. In: Joachim Winter/Jürgen Mack (Hg.)., Heraus​forderung Stadt. Aspekte einer Humanökologie. (Ullstein), Frankfurt/M. 1988. (Ullstein Sachbuch Nr. 34535). S. 140/154.

Der neue Mensch. Eine literarische Utopie der städtischen Kultur. In: Karl-Dieter Keim (Hg.), Arbeit an der Stadt. Plädoyers für eine selbst-pro​duktive Politik der Stadtentwicklung. (AJZ) Bie​lefeld 1989, 64/76.

Reisen ohne anzukommen? Oder reisen, um zu bleiben? Touris​muskritik und eine Utopie. Kulturanthropologisches Reisen. In: Kultur anthropo​logisch. Eine Festschrift für Ina-Maria Greverus. Hg. von Christian Gior​dano/Werner Schiffauer/Heinz Schilling​/Gisela Welz/Marita Zimmer​mann. = Notizen. Schriftenreihe des Instituts für Kulturanthropologie und Europäische Ethnologie der Universität Frankfurt am Main, Band 30. Frankfurt 1990, S. 75/111.

Kulturelle Stadtutopien. (Klartext) Essen 1991 (Vorträge; Poetische Orte von Tonino Guerra; Ideen-Bücher der Kulturellen Stadt​bauhütten Unna und Altenburg).

Piero della Francesca: Der Maler und die Luft : Gesundes Bauen und Woh​nen, Fachzeitschrift Baubiologie + Bauökologie Nr. 45, 4/1991, 4/6 (Text der Ausstellung für die Messe der konkreten Utopien in Città di Castello 1991).

Was können wir tun? Ressourcen-Planung als Aufgabe für junge Architekten? Eine neue Logistik für eine sozio-kulturelle Aufgabe. In: Wolfgang Meisenheimer (Hg.), Untersuchungen zur Architektur. Zukunfts-Utopien und Ursprungs-Mythen (1993). Architektur - für wen? (1994). Düsseldorf o. J. (1995), 137/148 (Publikation eines Vortrages von 1994).

Die Siedlung als Geschichte, als Gegenwart und als Vision. In: Forum. Geschichtskultur an Ruhr und Emscher. Informationen 2/97, 17/25. Gedruckter Vortrag.

"Die Erinnerung ist ein Paradies, aus dem man nicht vertrieben werden kann." In: Andrea Höber/​Karl Ganser (Hg.), IndustrieKultur. Mythos und Moderne im Ruhrgebiet. IBA Emscher Park. Essen 1999, 6/10. 

Bau-Kultur in der Emscher-Region. In: Detlef Kurth/Rudolf Scheuvens/Peter Zlonicky (Hg.), Laboratorium Emscher Park. Städtebauliches Kolloquium zur Zukunft des Ruhrgebietes. Dortmund 1999, 102/106. 

Die Kunst, der Industrie-Landschaft eine neue Gestalt zu geben. In: Kunst setzt Zeichen. Landmarken-Kunst. Ludwig Galerie Schloss Oberhausen. IBA Finale. Oberhausen 1999, 134/145. 

Die Internationale Bauausstellung (IBA) Emscherpark. Zehn Jahre Struktur-Entwicklung im Ruhrgebiet: 1989-1999. In: kritische berichte (Zeitschrift für Kunst- und Kulturwissenschaften) 27, 1999, Nr. 3, 52/64.

Josef Bieker/Axel Föhl/Karl Ganser/Roland Günter/Ulrike Romeis/Marion Zerressen, Industriedenkmale im Ruhrgebiet. (Ellert & Richter) Hamburg 1996, 2. Auflage 1999. Darin: Roland Günter, "Gebt den Dingen Zeit! Laßt sie stehen!" S. 46 ff. Roland Günter, Schauplätze der Industriedenkmale - von Kamp-Lintfort bis Dortmund, S. 58 ff.

>Sprechende Straßen< in Eisenheim. (Klartext) Essen 1999 (mit Janne Günter). Eine konkretisierte Vision. 

Der Traum von der Insel im Ruhrgebiet. Eine konkrete Utopie für die Kulturhauptstadt 2 010. Schriften-Reihe des Deutschen Werkbund Nordrhein-Westfalen “Einmischen und Mitgestalten” Band 8. (Klartext-Verlag) Essen 2008.  

Lern-Buch Stadt-Kultur. Für Stadt-Bewohner und Experten. Schriften-Reihe des Deutschen Werkbund Nordrhein-Westfalen “Einmischen und Mitgestalten” Band 9. (Klartext-Verlag) Essen 2008. (Kolumnen in der „NRZ“ und „onruhr“ 2002-2006)

Vom Elend der Denkmalpflege und der Stadtplanung. Kommunale Studien zur Philosophie des Bewahrens und des Zerstörens. (Klartext) Essen 2015. Erweiterung der Denkmalpflege. 
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